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DIE LINKE Fraktion  Zollernstraße 16  52070 Aachen 
 

 

 

An 
Herrn Städteregionsrat 
Helmut Etschenberg 
 
- im Hause - 
        
 
 
 
Anfrage „Lange Staus im Straßenverkehrsamt“ 
 

Aachen, den 11. Juli 2014 
 
Sehr geehrter Herr Etschenberg,  
 
wie aus der Presse zu entnehmen ist, kommt es in den vergangenen Tagen vermehrt zu 
übermäßig langen Wartezeiten im Straßenverkehrsamt Würselen (10.07.2014/Aachener 
Nachrichten – Nord/ Lokales / Seite 20).  
Dies wird von Herrn Detlev Funken, Pressesprecher der Städteregion, damit begründet, dass 
es infolge hoher Krankheitsstände und Urlaubszeit derzeit personelle Engpässe gibt.  
 
Für die Fraktion DIE LINKE ergeben sich nun folgende Fragen: 
 

1. Wie beabsichtigt die Städteregion dem Personalengpass entgegen zu wirken, wenn 
sich laut Haushaltssatzung (Dezernat II – S. 081) die Stellenanteile seit 2012 nicht 
verändert haben, und dies obwohl die Zahl der Kunden in der Zulassungsstelle 
innerhalb von zwei Jahren um zehn Prozent gestiegen ist? 

2. Werden die drei neuen Kräfte, die bereitgestellt wurden, auf Dauer dort beschäftigt, 
oder sind sie nur zur vorübergehenden Aushilfe eingestellt? Bitte begründen. 

3. Inwieweit haben Maßnahmen der Personalwirtschaft in den vergangenen Jahren zu 
den aktuellen Personalengpässen beigetragen, z.B. Wiederbesetzungssperren? 
Ausweislich des Haushaltes sind die Personalaufwendungen beispielsweise in der 
Zulassungsstelle von 2011 bis 2014 um gerade 2,4% gestiegen. Unter 
Berücksichtigung der jährlichen Tarifsteigerungen muss man in diesem Bereich eine 
Kürzung des Personalbestands annehmen trotz der um 10% gestiegenen 
Kundenzahl in den letzten beiden Jahren.  

4. Inwieweit wird der derzeitige Personalengpass durch Überstunden der übrig 
gebliebenen Mitarbeiter kompensiert, und wie wirken sich diese Überstunden auf den 
Gesundheitszustand beziehungsweise den Krankenstand aus? 

5. Gibt es zurzeit ähnliche Engpässe in anderen Ämtern? Wenn ja, wo? 
 

Für die Beantwortung der Fragen danken wir im Voraus. 
 

Mit freundlichen Grüßen 

    
 
Verteiler: Fraktionen 


